
 

 

Die Klassen 6a und 6b haben im vergangenen Schul-

halbjahr am Duisburger Kunstwettbewerb der Stadt-

werke „R(h)ein in Duisburg“, welcher sich an Schüle-

rinnen und Schüler der Klassenstufen 5 bis 10 aller 

Duisburger Schulen richtete, mit 

selbst entworfenen Kunstwerken 

teilgenommen. Die zentrale Frage-

stellung lautete: „Wie kann Duisburg 

schöner und sauberer werden?“ Die 

beiden Unterstufenklassen haben 

sich hierzu Gedanken gemacht und 

in Einzel- bzw. Partnerarbeit kreative 

künstlerische Bilder geschaffen. 

Fiona Wolters aus der 6b sowie Ben 

Heymann und Luis Kreitz mit einem 

gemeinsamen Bild aus der 6a sind als 

glückliche Sieger aus diesem Wettbe-

werb, zu dem 100 Kunstwerke von 

Schülerinnen und Schülern eingesen-

det wurden,  hervorgegangen.  

 

Am 24.03.2017 wurden den drei Gewinnern die Ur-

kunden von Oberbürgermeister Sören Link sowie 

Vertretern der Duisburger Wohnungsbaugenossen-

schaften und der Wirtschaftsbetriebe Duisburg auf 

dem Rathausvorplatz bei strahlendem Sonnen-

schein feierlich überreicht. Außerdem waren bei der 

Preisverleihung Frau Keens, die Kunst- und Klassen-

lehrerinnen, aber auch alle Mitschülerinnen und 

Mitschüler der Klassen 6a und 6b anwesend. 

Die Siegerbilder sind nun auf der Müllfahrzeugflotte 

der Wirtschaftsbetriebe Duisburg abgebildet und 

fahren täglich durch das Stadtgebiet. Die Schüler 

und Schülerinnen gewannen zur großen Freude 

aller Beteiligten ein Preisgeld von 2500 Euro (je 1250 

Euro pro Klasse und Kunstwerk)!  

Um dieses tolle Ergebnis zu feiern, 

fährt die Klasse 6a im Juni in den Frei-

zeitpark „Irrland“ in Kevelaer am Nie-

derrhein. Die Klasse 6b hat bereits das 

Neanderthal-Museum in Mettmann 

besucht (siehe hierzu auch: Artikel auf 

Seite 2).  

Die Fachschaft Kunst freut sich mit den 

Gewinnern und gratuliert ganz herzlich 

zu diesem herausragenden Ergebnis 

und Gewinn!  

|  J. Dhafer/ A. Beckmann 



 

Der „Auffrischungskurs“ für die angestamm-

ten Schülersanitäter, die vor zwei Jahren ihren 

ersten Schein gemacht haben, war auch dieses 

Jahr wieder sehr gefragt und zählte zehn Teil-

nehmer. Ihre Kenntnisse in z.B. stabiler Seiten-

lage, Herz-Lungen-Wiederbelebung, Verband-

lehre oder dem Umgang mit den alltäglichen 

Schulnotfällen erneuert haben Denizhan Dur-

musoglu (8b), Eva Fritsch, Melina Plaga (beide 

(9c), Jonas Eckhardt, Sebastian Riegert (beide 

10a), Franziska Böhme (10f), Beyit Aydogdu, 

Sonja Gräbing, Sanna Reinartz und Julia Seis 

(alle Jgst. 11).  

Vielen Dank für Euren großen Einsatz! Die 

Erste Hilfe AG sowie das Training finden unter 

der Leitung von Herrn Tholen statt. 

|  H. Tholen 

Im Rahmen der diesjährigen 

Mitgliederversammlung des 

Fördervereins am 24.04. 

wurde der langjährige Vor-

sitzende des Fördervereins, 

Karl-Martin Faeser, verab-

schiedet. Herr Faeser konnte 

für das letzte Jahr seiner 

Tätigkeit nochmals eine 

außerordentlich erfreuliche 

Bilanz vorweisen: Mit insge-

samt fast 10.000 Euro wur-

den schulische und außer-

schulische Aktivitäten in 

vielen Bereichen gefördert.  

Als Nachfolger 

von Herrn Fae-

ser wurde Dr. 

Hendrik Clas-

sen einstimmig 

zum 1. Vorsit-

zenden gewählt; 

das Vorstands-

team komplet-

tieren Uwe 

Barbian als 2. 

Vorsitzender, 

Klaus Ronkel als 

Schatzmeister sowie Gregor Nachtwey als 

Schulpflegschaftsvorsitzender und Dr. Stefan 

Zeyen als Vertreter der Schule. 

Auf den neuen Vorstand wartet gleich eine 

große Aufgabe: Herr Professor Breithecker als 

Vorsitzender des Vereins ehemaliger Schüle-

rInnen des MMG ist mit dem Wunsch an 

den Förderverein herangetreten, die beiden 

Vereine unter dem Dach des Fördervereins 

zusammenzuführen. Die hierfür notwendi-

gen Schritte werden nunmehr im Laufe des 

Jahres abgearbeitet. 

Die Schulleitung bedankte sich bei allen 

Beteiligten für die großartige Unterstützung 

und die sehr gute Zusammenarbeit und 

wünschte für die anstehenden Projekte gutes 

Gelingen. 

Näheres über unseren Förderverein findet 

Ihr im Internet unter:  

www.foerderverein-mmg.de 

 

|   Uwe Barbian für die Gesellschaft der 

Freunde und Förderer des  Reinhard– 

und-Max-Mannesmann-                                              

Gymnasiums e.V. 

Am Mittwoch, dem 26.04.2017 machte unse-

re Klasse 6b einen Ausflug in das Neander-

thal-Museum in Mettmann. Die Hinfahrt 

bewältigten wir mit der U-Bahn und der S-

Bahn. Im Neandertal angekommen, startete 

eine einstündige Museumsführung. Bei die-

ser lernten wir einiges über das Aussehen, 

das Leben und die Kultur der Neandertaler.  

Nach der Führung gab es eine wohlverdiente 

Mittagspause. Anschließend besuchten wir 

einen Workshop zum 

Thema Kriminalbiolo-

gie. Dort lernten wir, 

das Geschlecht und 

das Alter eines Men-

schen anhand seines 

Schädels und seines 

Beckens zu bestim-

men.  

Danach durften wir in 

Gruppen selber einzel-

ne Knochen anhand eines Beispielskeletts 

zuordnen und auch selbst das Geschlecht 

und das Alter der Menschen bestimmen. 

Nach dem Workshop machten wir uns auf 

den Heimweg.  

Wir haben auf unserem Ausflug allerlei Neu-

es gelernt und es hat uns allen sehr viel Spaß 

gemacht. 

|  Aylin Ateş (6b) 

Auch dieses Jahr haben sich unsere Klassen 

wieder erfolgreich mit kniffligen Erdkunde-

Fragen auseinandergesetzt. Beim diesjährigen 

Geographie-Wettbewerb (Diercke Wissen) 

wurde dabei in den fünften Klassen jeweils der 

Klassensieger ermittelt. Gefragt wurde nach 

Städten in NRW, Orten und Gewässern in 

Deutschland, Hauptstädten und ihren dazuge-

hörigen Ländern in Europa sowie nach Konti-

nenten und sogar nach der Größe von Meeren. 

Kaum zu glauben, dass wir zweimal die volle 

Punktzahl vergeben durften. 

Wir gratulieren den Klassensiegern Felix Büd-

ding (5a), Julian Tauchmann (5b), Lenn Kretz-

schmar (5c), Sebastian Jöhnk (5d) und Sarah 

Wipperfürth (5e, leider nicht auf dem Foto)! 

|  S. Ropohl/ FS Erdkunde 



 

Ein Bahnhof als Ort der Begegnung zwischen 

Menschen. Hier beginnt oder endet eine Reise, 

hier macht man Halt auf dem Lebensweg, hier 

verabschiedet oder begrüßt man sich tränen-

reich.  

Der Bahnhof gilt als Schmelztiegel des Lebens 

mit all seinen wunderbaren und vielseitigen 

Facetten. Menschen treffen sich, um Erfahrun-

gen auszutauschen, schöne Momente zu tei-

len und neue Bekanntschaften zu schließen. 

Hier pulsiert das Leben. Zentrum und Nie-

mandsland. Kein Mensch, den Sie hier nicht 

antreffen. Am Bahnhof erleben Sie Storys wie 

sonst nur im Theater.  

Zentrum und Ausgangspunkt unseres Stückes 

ist der gemeine Bahnhof, an dem verschiedene 

Bahnhofsbesucher ein paar Stationen auf 

ihren unterschiedlichsten Lebenswegen be-

gleitet werden können. 

Zu diesem Bahnsteigtheater lädt der Literatur-

kurs der Jahrgangsstufe 11 von Herrn Fisch-

bach am 23.06.2017 ganz herzlich ein. Vom 

Gleis „MMG-Aula“ nimmt der Zug um Punkt 

18:30 Uhr volle Fahrt auf. In diesem Sinne: 

Senk ju vor träwelling wis Literaturkurs 11. 

Hallo zusammen! Ich bin Vera 

Seidel und seit dem 1. Mai in das 

Referendariat für meine Fächer 

Deutsch und Englisch gestartet. 

Obgleich ich aus Düsseldorf kom-

me und dort sehr gerne lebe, freue 

ich mich nach meinem Studium 

an der Universität Essen auf die 

weitere Zeit im Ruhrgebiet und 

ganz besonders den schönen 

Duisburger Süden. Ich bin ge-

spannt auf eine aufregende und 

schöne Zeit mit Schülern/innen 

und Kollegen/innen des Mannes-

mann-Gymnasiums und freue 

mich auf die kommenden 18 Mo-

nate! 

Mein Name ist Jasmin Dommen 

und ich habe nach meinem Lehr-

amtsstudium für Musik und Eng-

lisch in Essen noch einen Abschluss als 

Master of music in Voice Performance 

absolviert. Ich habe in den letzten Jahren 

an verschiedenen Opernhäusern gearbeitet 

als Sängerin und Theaterpädagogin. Nach 

einiger Zeit im Vertretungsdienst hier am 

MMG habe ich nun mein Referendariat 

begonnen. In meiner Freizeit fahre ich in 

meine Heimatstadt nach Kleve, um mich 

dort mit meinem Spitzenteam dem Volti-

gieren zu widmen. 

Hallo zusammen, mein Name ist Julia 

Harsch. Seit dem 01.05.2017 bin ich Refe-

rendarin am Mannesmann-Gymnasium 

mit der Fächerkombination Französisch 

und Geschichte. Mein Studium habe ich an 

der Universität Duisburg-Essen absolviert, 

wovon ich ein Semester als Fremdspra-

chenassistentin in Frankreich verbracht 

habe. Nun freue ich mich auf die Zeit am 

MMG, in der ich viele neue Schüler und 

Kollegen kennenlernen werde und neue 

Erfahrungen sammeln kann. 

Mein Name ist Moira Peschke und ich bin 

seit Anfang Mai 2017 eine von insgesamt 

acht neuen Referendaren am MMG mit 

den Fächern Mathematik und Erdkunde. 

Mein Studium absolvierte ich an der Bergi-

schen Universität in Wuppertal und konnte 

es im Sommer 2016 erfolgreich mit dem 

Master of Education beenden. Gebürtig 

komme und wohne ich noch am Nieder-

rhein, sodass ich sehr glücklich war, dass 

ich den Seminarstandort Duisburg, mei-

nen Erstwunsch, zugesprochen bekam. Ich 

freue mich sehr auf die nächsten einein-

halb Jahre und hoffe, die Schülerinnen und 

Schüler für meine beiden Fächer begeis-

tern zu können.  

Salvete! Mein Name ist Antje Kanowski und 

ich unterrichte die Fächer Latein und 

Deutsch. Ich wohne in Herne und in mei-

ner freien Zeit lese ich gerne, spiele Quer-

flöte, fahre Rad oder jogge am schönen 

Rhein-Herne-Kanal entlang. Ich freue sehr 

auf die gemeinsame Zeit am MMG! 

Hallo, mein Name ist Sonja Willerscheid 

und ich bin seit Anfang Mai mit den Fä-

chern Geschichte und Chemie Referenda-

rin am MMG. Duisburg lerne ich nun zum 

ersten Mal kennen und bin gespannt auf 

den „Pott“ und seine Leute. Als Kölnerin 

mag ich das bunte Stadtleben, (natürlich) 

den Karneval und das fröhlich-freundliche 

Miteinander, welches mir auch am MMG 

sofort gefallen hat. Nach dem zumeist the-

oretischen Studium freue ich mich nun 

sehr auf das aktive Unterrichten und ein 

lebendiges Schulleben. 

Griaß Goddle midanander! Mein Name ist 

Alexandra Cadmus, komme gebürtig aus 

Stuttgart (Böblingen) und bin seit dem 

01.05.2017 Referendarin am MMG. Mein 

Studium für die Unterrichtsfächer Deutsch 

und Sport habe ich in Würzburg begonnen 

und an der Universität Duisburg-Essen 

beendet. In Essen habe ich zudem meine 

Zusatzqualifikation für Deutsch als Zweit-/ 

Fremdsprache erfolgreich absolviert. Ich 

freue mich sehr auf die Zeit, die Schülerin-

nen und Schüler, Kollegen und Kollegin-

nen und auf die neuen Erfahrungen, die ich 

als Referendarin am MMG sammeln wer-

de.  

Hallo zusammen, mein Name ist Lukas 

Hoffmann. Ich bin seit Mai 2017 neuer 

Referendar am MMG. Ich unterrichte die 

Fächer Biologie und Sport. Ich bin eigent-

lich Rheinländer und komme ursprünglich 

aus Bergheim bei Köln. Durch mein Studi-

um an der Universität Duisburg-Essen hat 

es mich in den Ruhrpott verschlagen. Mitt-

lerweile wohne ich seit über zehn Jahren 

im Pott und fühle mich hier daher hei-

misch. Privat treibe ich gerne Sport und bin 

aus diesem Grund auch Trainer beim FSV 

Mülheim, wo ich Kindern und Jugendli-

chen Säbelfechten beibringe.  



 

Parallel zur Landtagswahl haben unsere 

SchülerInnen auch diesmal ihre Bereitschaft 

zur politischen Partizipation bewiesen und 

ebenfalls parallel zur NRW-Landtagwahl 

simulativ gewählt  

Wie auch zur letzten Juniorwahl an unserer 

Schule, der Europawahl vor drei Jahren, durf-

ten auch diesmal unsere SchülerInnen über 

das bundesweit aktive und geförderte Projek-

tangebot von „Juniorwahl“ die Landtags-

wahl-Simulation mit authentischen Wahlzet-

teln und allem benötigten Wahlequipment 

durchführen und somit realistische Erfah-

rungswerte zu diesem wichtigen demokrati-

schen Instrument sammeln.  

Die Schülerorientierung war bei diesem 

Projekt ausschlaggebend. So stellten Schüle-

rInnen der 8e die WahlhelferInnen-Gruppen, 

die sowohl bei den Wahlgängen als auch bei 

der Herrichtung des Wahlraums und der 

stundenlangen Auszählung 

der Stimmzettel tatkräftig 

mitgewirkt haben. Ein großes 

Dankeschön an Euch, liebe 8e 

und auch an alle Kolleginnen 

und Kollegen, die die Abwe-

senheit der jeweiligen Schüle-

rInnen von ihrem Unterricht 

genehmigt haben sowie an 

alle Politik- bzw. Sowi-

Kolleginnen und Kollegen für 

die inhaltliche Vor- und 

Nachbereitung der Landtags-

wahl. 

Dass die Wahlsimulation 

tatsächlich im Sinne einer 

Förderung der politischen 

Bildung unserer SchülerIn-

nen funktioniert, sah man am 

großen Diskussions- und 

Reflexionsbedarf der Schüle-

rInnen zu den Landtagswahl-

ergebnissen in und außerhalb 

des Politikunterrichts und 

dem Wunsch der SchülerIn-

nen, die nächste Simulations-

wahl breiter anzulegen und 

sie vom Politikunterricht zu 

entkoppeln, damit möglichst 

viele SchülerInnen an solchen 

Wahlen teilnehmen können. 

Daher wird es sogleich zu 

Beginn des kommenden 

Schuljahres mit den Vorberei-

tungen der Juniorwahl zur 

Bundestagswahl weitergehen. 

Hier wird die SV in ihrer wichtigen Rolle als 

Interessensvertreterin der MMG-Schüler-

schaft nun erstmalig ebenfalls bei der Orga-

nisation und Durchführung der Simulations-

wahl mitwirken, ganz nach dem Motto „Von 

Schülern, für Schüler“.  

Mit der Einbindung der SV kann darüberhin-

aus dem Wunsch der SchülerInnen Rech-

nung getragen werden, dass auch SchülerIn-

nen an der Simulationswahl teilnehmen 

können, die keinen Politikunterricht haben 

(so z.B. die Jahrgangsstufe 7). 

Ihr Kinder habt nun lange genug der Politik 

da draußen zugeschaut, jetzt seid ihr dran! 

|  M. Boukraf 

 

Hier nun die landesweiten Wahlergebnisse 

der 266 teilgenommenen Schulen:  

Am 22.03.17 wurde vier MMG-Schülern/              

-innen die Ehre zuteil, am Rathausgespräch im 

altehrwürdigen Sitzungssaal des Duisburger 

Rathauses teilzunehmen. Unter der Ge-

sprächsführung der WDR-Reporterin Randi 

Crott entbrannte eine zweistündige Podiums-

diskussion zwischen den Schülerinnen Sanna 

(Stufe 11) und Lea Reinartz (Stufe 12), der  

Duisburger Pflegschaftsvorsitzenden Herold, 

dem Schulleiter des Bertha-von-Suttner-

Gymnasiums Oberhausen von Tettau und als 

Ehrengast der Bildungsministerin Löhrmann. 

Auch Nele Wittmeier und Sebastian Klomp 

(beide Stufe 10), die im Publikum saßen, durf-

ten von ihren Erfahrungen aus dem Schulall-

tag berichten und machten deutlich, dass sich 

die Frage „Welche Schule braucht das Land - 

oder: ist Deutschland zu langsam?“ nicht so 

einfach beantworten lässt. Ein wichtiges The-

ma hierbei war, ob und, wenn ja, wie Lehrer 

Schüler beeinflussen, da eine Studie ergeben 

hat, dass nur acht Prozent der Lehrer der Mei-

nung sind, dass sie einen Einfluss auf Schüler 

haben. Außerdem wurde über die Themen 

Inklusion, G8 oder G9, Belastung der Lehrer- 

und Schülerschaft durch Stress und über zu-

künftiges Geld für Schulen, z.B. für den media-

len Ausbau, geredet. Am Ende konnte das 

Publikum Fragen an die Teilnehmer stellen 

und so die Diskussion weiter anregen. 

Als Fazit lässt sich sagen, dass sich Frau Herold, 

Herr von Tettau und unsere vier Schülerinnen 

und Schüler in den meisten Punkten einig 

waren: Aussagen über Schule lassen sich nicht 

von außen treffen, sondern nur im Dialog 

erfragen! Denn gerade bei einer derart großen 

Heterogenität ist die Situation zwar vielerorts 

kritisch, dabei aber dennoch sehr verschieden. 

„Die eine Schule für Deutschland“ wird wohl 

kaum zu finden sein. 

|  Für die SV: Sanna und Lea Reinartz 

Am 3.07.2017 werden die Politik/Wirtschaft-

Kurse der 8. Jahrgangsstufe von Herrn Lam-

bertz und Herrn Wachner am ganztägigen 

Planspiel „Demokratielabor“ teilnehmen. 

Angeboten wird die Veranstaltung von der 

Friedrich-Ebert-Stiftung. Diese führt am 4. und 

5.07.2017 zudem in Bielefeld ein weiteres Plan-

spiel zum Themenfeld Globalisierung mit den 

zwei Sozialwissenschaftskursen der 10. Jahr-

gangsstufe von Frau Schütte durch. 

|  M. Schütte 



 

Düsseldorf, 19.05.2017: Die Schülervertre-

tung (SV) unserer Schule, in Begleitung der 

SV-Lehrer Herr Grüner und Frau Ginko, 

stattete dem Düsseldorfer Landtag einen 

Besuch ab, um mehr über die Abläufe der 

politischen Arbeit zu lernen. 

Nach einem Frühstück in der Kantine des 

Landtags, mit Blick auf die Rheinwiesen, 

wurden wir mit einer weiteren Schülergrup-

pe in den Seminarraum geführt. Hier spielte 

die Besucherbeauftragte mit uns die Lauf-

bahn eines Politikers auf anschauliche Weise 

durch und erklärte die Zusammensetzung 

und Ämter des Landtags mit Hilfe der wirk-

lich beeindruckenden Panoramaleinwand. 

Im Folgenden wurden die Schüler in die 

verschiedenen Fraktionen eingeteilt, wobei 

die SV die Rollen der Abgeordneten für FDP, 

CDU und GRÜNE übernahm. Entsprechend 

der Zusammensetzung des 

alten Landtags (SPD und GRÜ-

NE als Regierungskoalition) 

besetzte einer aus unseren 

Reihen das Amt des Vizepräsi-

denten, euer Vertrauensschüler 

Tim Rißmann. 

Nach dieser Aufteilung begann 

eine Debatte im Stil des Land-

tags über einen Antrag, betref-

fend das Wahlrecht ab Geburt. 

Im Speziellen heißt das, zuerst 

wurde der Antrag verlesen, 

dann wurden die Reden entsprechend der 

Fraktionsgröße gehalten; zuerst die SPD, 

dann CDU, GRÜNE, FDP und die PIRATEN. 

Hiernach musste als Mitglied der Regierung 

der Vizepräsident seine Meinung darlegen 

und zuletzt durften weitere Reden gehalten 

werden, sofern gewünscht. Abgestimmt 

wurde am Ende jedoch nicht über die An-

nahme des Gesetzentwurfs, sondern dar-

über, ob er an die entsprechenden Ausschüs-

se weitergeleitet werden soll. 

Ein anschließendes Gespräch mit unserer 

Landtagsabgeordneten zum Abschluss 

konnte leider nicht stattfinden, vermutlich 

wegen der Umstrukturierungen aufgrund 

der Wahlen. Dennoch war der Ausflug sehr 

aufschlussreich und hat uns allen viel Spaß 

gemacht. 

   |  Für die SV: Gaia Hermanns 

Demokratie konkret erleben – das war das 

Ziel des Besuchs im Düsseldorfer Landtag für 

alle Schülerinnen und Schüler des neunten 

Jahrgangs.  

Im Rahmen eines Rollenspiels sollten die 

Schülerinnen und Schüler erleben, wie politi-

sche Entscheidungsprozesse im Landtag 

ablaufen. Dazu eingeladen hatte Frau Carina 

Gödecke, die ehemalige Landtagspräsiden-

tin, unmittelbar nach ihrem Besuch am 

MMG. Frau Gödecke hatte durch ihren Be-

such den Schülerinnen und Schülern einen 

interessanten Einblick in den politischen 

Alltag einer Abgeordneten gegeben. Es wur-

den eine Reihe brisanter Fragen zur Schulpo-

litik gestellt, welche Frau Gödecke kenntnis-

reich beantwortete. 

Zur Vorbereitung des Besuchs im Landtag 

wurde den Schülerinnen und Schülern im 

Politikunterricht eine Aufgabe gestellt. Sie 

sollten eine Stellungnahme zu einem fiktiven 

Gesetzesentwurf formulieren. Die Schülerin-

nen und Schüler sollten Stellung beziehen 

zur Frage, ob ein Wahlrecht von Geburt an  

eingeführt werden sollte. Mit den vorbereite-

ten schriftlichen Statements ging es dann am 

7./8. Juni in den Landtag.  

Die Klassen wurden 

von Frau Wibke 

Busch, der Presse-

sprecherin des Land-

tages, empfangen 

und in den Plenar-

saal geführt. Dort 

wurden die Schüle-

rinnen und Schüler – 

nach Fraktionen 

sortiert – auf den 

Sitzen der Abgeord-

neten platziert. 

Nachdem einige 

Schülerinnen und Schüler die Rollen des 

Ministerpräsidenten, des Landtagspräsiden-

ten und der Fraktionsvorsitzenden einge-

nommen hatten, berieten die Schülerinnen 

und Schüler über die Gesetzesvorlage. Ab-

schließend wurde eine Abstimmung durch-

geführt – ganz so wie in der echten Politik!  

Über das Thema Wahlrecht diskutierend 

und durch einen leckeren Imbiss im Landtag 

gestärkt ging es dann wieder zurück nach 

Duisburg. Konkretes über die Politik hatten 

die Schülerinnen und Schüler auch im Ge-

päck: Der Gesetzesentwurf wäre nach ihrem 

Votum knapp angenommen worden. 

|  S. Wachner 

Am 19.05.2017 fand die diesjährige erste Be-

zirks-SV-Sitzung im Ratssaal des Rathauses 

Duisburg statt. Die Bezirks-SV (BSV) ist ein 

Projekt des Jugendrings der Stadt Duisburg 

und bildet eine stadtweite Schülervertretung. 

Sebastian Klomp (Stufe 10) und Erik K. (Stufe 

11) vertraten hierbei unsere Schülervertretung 

und wohnten am Freitagmorgen den Bespre-

chungen der BSV bei. 

Es wurden Projekte auf Bezirksebene geplant 

(z.B. ein Bezirks-Fußballturnier), Problemati-

ken im Schulalltag und der Schülervertretun-

gen anderer Schulen thematisiert: Von Koordi-

nationsproblemen über Sanitäranlagen bis hin 

zum Umweltschutz. Unsere SV wird außer-

dem in Zukunft verstärkt mit anderen Schulen 

im Bezirk Duisburg in Kontakt treten, um ihr 

Arbeiten und ihre Planung zu verbessern. 

|  Für die SV: Erik K. 

Am 30.03. besuchten einige Schülerinnen und 

Schüler unserer SV das Apollo Theater im Rah-

men des Projektes ,,Deine Stimme zählt“. Das 

Projekt war eine Veranstaltung der Rheini-

schen Post, die nicht wahlberechtigten Schü-

lern die Möglichkeit geben wollte, ihre Wün-

sche und Beschwerden zu äußern.  

Dazu kamen neben Schülervertretern aus der 

Region auch Spitzenpolitiker verschiedener 

Parteien zusammen, um sich der Probleme 

anzunehmen. Vertreten waren Grüne, SPD, 

Piraten, CDU, FDP und Linke. Die Veranstal-

tung wurde von zwei Schülerministern gelei-

tet, die im Rahmen eines Filmprojekts, an dem 

auch zwei Schüler unserer Schule teilgenom-

men haben, gewählt wurden.  

In den Filmen konnten die Schülerinnen und 

Schüler ihre größten Anliegen präsentieren, 

und so wurden diese auch im Laufe der Veran-

staltung immer wieder aufgegriffen, um den 

Politikern die Möglichkeit zu geben auf die 

Probleme einzugehen und Stellung zu bezie-

hen. Daneben gab es auch noch einen Li-

vestream, in dem die Schülerinnen und Schü-

ler Fragen direkt an die Vertreter der Parteien 

stellen konnten. Dieser ist auch immer noch 

online auf RP-online abzurufen. Viele Anfra-

gen drehten sich unter anderem um Tablets in 

Schulen, einen späteren Unterrichtsbeginn 

und überfüllte Schulbusse. Gegen Ende hatten 

auch noch die anwesenden Schüler Zeit, sich 

an die Politiker zu wenden. 

Insgesamt kann man sagen, dass es eine sehr 

gelungene und gut organisierte Veranstaltung 

war, die für die Teilnehmenden sehr interes-

sant und sogar unterhaltsam war. 

|  Für die SV: Nele Wittmeier 



 

Am 31. März hatten wir, die Klasse 9c, zum 

zweiten Mal die Ehre, dass uns die IHK-

Botschafter besuchten. Die Industrie- und 

Handelskammer hilft Jugendlichen und 

Erwachsenen unter anderem dabei, den 

passenden Ausbildungsplatz zu finden.  

Bei unserem ersten Treffen hat Frau Münz-

berger, die Ansprechpartnerin und Verant-

wortliche für die Auszubildenden der IHK, 

mit zwei Azubis einige pädagogische Berufe 

vorgestellt. Das hat uns so gut gefallen, dass 

Frau Boukraf vorgeschlagen hat, die IHK-

Botschafter ein zweites Mal einzuladen.  

Bei diesem Treffen haben uns gleich drei 

Ausbilder die Inhalte von IT-Berufen erläu-

tert. Jeder Ausbilder hat seinen Beruf vorge-

stellt und parallel dazu digitale Folien gezeigt, 

mit denen die Berufsabläufe veranschaulicht 

wurden. Zwischendurch konnten wir Fragen 

stellen, falls etwas unklar war. Im Anschluss 

wurden Flyer zum Thema IT und Technik 

ausgeteilt, in denen der Schwerpunkt beson-

ders bei der Computertechnik lag.  

Wenn man an einigen Berufen und Schwer-

punkten interessiert ist oder ein bestimmtes 

Praktikum belegen möchte, kann man sich 

gerne an Frau Münzberger wenden. Im Gan-

zen hat uns das Treffen mit den IHK-

Botschaftern bei der Suche nach einem Prak-

tikumsplatz weitergeholfen, denn so konnte 

man Ideen streichen oder Schwerpunkte 

vertiefen.             

        |  Pia Dohmen (9c) 

Nachdem im 1. Halbjahr des Jahrgangs 8 die 

Potenzialanalyse das Thema Berufsorientie-

rung eingeleitet hat, geht es nun im 2. Halbjahr 

mit dem nächsten Baustein auf dem Weg zur 

Vorbereitung auf einen Beruf weiter. Die Schü-

lerinnen und Schüler erkunden an insgesamt 

drei Tagen verschiedene Berufsfelder, um erste 

Vorstellungen von der Arbeitswelt mit eigenen 

Erfahrungen zu verknüpfen. Der erste Berufs-

felderkundungstag fand am 31.5.17 statt. Die 

Schülerinnen und Schüler organisierten dazu 

eigenverantwortlich oder mit Unterstützung 

der Eltern einen Platz in einem Betrieb, den sie 

anhand von Fragen und Beobachtungen er-

forschten.  

Im kommenden Schuljahr, zu Beginn des 

Jahrgangs 9, erfolgen zwei weitere Erkun-

dungstage, die über die Schule organisiert 

werden, um den Schülerinnen und Schülern 

weitere Anstöße u.a. für den Besuch im 

Berufsinformationszentrum BIZ im November 

sowie das Schülerbetriebspraktikum nach den 

Osterferien zu geben. Der jetzige Jahrgang 9 

hat in diesem Halbjahr bereits das Schülerbe-

triebspraktikum vor den Osterferien erfolg-

reich abgeschlossen und hoffentlich zahlreiche 

positive Erfahrungen und Ideen gesammelt.  

|   K. Immekus 

Frau Ibold von der Bundesagentur für Arbeit 

Duisburg bot am Dienstag, dem 21.02.2017, 

zum wiederholten Mal in diesem Schuljahr 

eine Berufs- und Studienwahlberatung in 

unserer Schule an, die von den Schülerinnen 

und Schülern der Oberstufe gerne angenom-

men wurde. In halbstündigen Einzelgesprä-

chen informierte Frau Ibold intensiv über 

Hochschul- und Fachhochschulstudiengänge 

sowie über das große Angebot an attraktiven 

Ausbildungsplätzen für Abiturientinnen und 

Abiturienten. 

Am Dienstag, dem 16.05.2017, führte Frau 

Ibold eine Beratung speziell für solche Schüle-

rinnen und Schüler der 11. Jahrgangsstufe 

durch, die sich für duale Studiengänge und 

Ausbildungsplätze in gehobenen kaufmänni-

schen Berufen interessieren. Auch diese Offer-

te stieß bei der Schülerschaft auf lebhaftes 

Interesse. Frau Ibold zeigte sich erfreut über 

die positive Resonanz und übermittelte den 

Schülerinnen und Schülern in den folgenden 

Tagen auf elektronischem Wege passgenaue 

Angebote. Voraussichtlich wird Frau Ibold 

noch vor Beginn der Sommerferien einen 

weiteren Sprechtag an unserer Schule durch-

führen.                         

|  K.-H. Wiegand 

Im Wintersemester 2016/17 hatte ich das 

Vergnügen als so genannter „Frühstudent“ 

Vorlesungen an der Universität Duisburg-

Essen beiwohnen zu dürfen. Das Besondere 

hierbei war, dass es sich bei eben jenen Kur-

sen um von „richtigen“ Studenten besuchte 

Kurse handelte. 

Ich entschied mich für das Modul 

„Verhaltensbiologie (Methoden und Kon-

zepte)“. Und so begann meine kleine Reise 

ins Studentenleben. Ich kann mit ziemlicher 

Sicherheit sagen, dass der erste Vorle-

sungstag mit Abstand der aufregendste und 

furchteinflößendste war. Ich bin extra eine 

Stunde vor Vorlesungsbeginn losgefahren 

um ja nicht zu spät zu kommen und diese 

zusätzliche Zeit habe ich definitiv gebraucht. 

Nach 45 Minuten verwirrten Herumlaufens 

fand ich die Uni und somit auch den Vorle-

sungssaal. Die folgenden Wochen und Mo-

nate verliefen sehr entspannt und waren sehr 

interessant. Aufgrund der vorhandenen Zeit 

konnte eine intensive Auseinandersetzung 

mit der Thematik stattfinden. Während des 

Frühstudiums hatte man außerdem die 

Möglichkeit, an Prüfungen teilzunehmen 

und so Punkte für das spätere Studium zu 

sammeln. 

Das letzte halbe Jahr war sowohl anstren-

gend als auch überaus interessant. Das Früh-

studium ist vor allem für diejenigen gedacht, 

die Einblicke in die jeweiligen Fachbereiche 

erhalten möchten und die eine größere Her-

ausforderung suchen als die Schule bieten 

kann. Bei Interesse könnt ihr euch an Frau 

Linke wenden, die sicherlich ihr Bestmögli-

ches tun wird, um euch auf diesem Weg zu 

unterstützen. Ich persönlich bin auch nächs-

tes Semester als Frühstudent wieder an der 

Uni und freue mich auf die sehr netten und 

hilfsbereiten Mitstudenten und Dozenten, 

sowie auf die Möglichkeit, mich außerschu-

lisch weiterbilden zu können. 

   |  Beyit Aydogdu (Jgst. 11) 

Studium oder Beruf? Begabte Jugendliche 

ohne akademischen Hintergrund bei dieser 

wichtigen Entscheidung zu unterstützen und 

zu begleiten, ist das Ziel des landesweiten 

Talentscouting-Programms, an dem auch 

unsere Schule teilnimmt.  Am 04.05. besuch-

te uns der Scout zum zweiten Mal und beriet 

acht interessierte Schülerinnen und Schüler 

der Oberstufe, die sich nach der Beratung 

sehr zufrieden zeigten: 

„Sehr positiv an der Einrichtung eines Ta-

lentscouts an unserer Schule finde ich, dass 

man unterschiedliche Orientierungshilfen 

(z.B. sehr genauer Selbsteinschätzungstest) 

erhält. Zudem erlangt man im Gespräch 

immer wieder Hinweise bezüglich der ver-

schiedenen Ausbildungsmöglichkeiten 

(Ausbildung,  duales Studium, Studium) und 

somit einen anderen Blickwinkel auf die 

Dinge. Hinzu kommen Tipps, die einem 

dabei helfen sich auf dem Campus zurecht-

zufinden.“ (Torben Fischer, 11) 

Der nächste Beratungstermin wird am 29.06. 

stattfinden, für den sich bereits Interessierte 

angemeldet haben. Interessierte für weitere 

Termine wenden sich bitte in den großen 

Pausen an Frau Linke (A144).  

   |  N . Linke 



 

Eine besondere Bedeutung kommt dem 
Thema der Europäischen Union am Man-
nesmann-Gymnasium stets im Mai zu: Seit 
der Zertifizierung zur Europaschule im Jahr 
2009 feiern wir jährlich rund um den 9. Mai 
die Europawoche, in der der Frieden und die 
Einheit Europas im Vordergrund stehen.  

Denn am 9. Mai 1950 hielt der damalige 

französische Außenminister Robert Schu-

man in Paris eine Rede, in der er seine Vor-

stellung von einer neuen Form der politi-

schen Zusammenarbeit in Europa erläuterte 

– eine Zusammenarbeit, die Kriege zwischen 

europäischen Nationen unvorstellbar ma-

chen sollte. 

Im Jahr 1957 erfolgte dann die Unterzeich-

nung der Römischen Verträge – der erste 

Schritt zur Europäischen Union. Passend 

zum Motto der Landesregierung NRW für 

das Jahr 2017 „60 Jahre Römische Verträge – 

Europa im Wandel“ haben sich unsere Schü-

ler/Innen in unterschiedlichen Jahrgangsstu-

fen auf vielfältige Weise mit dem Europage-

danken auseinandergesetzt.  

Ausstellung „60 Jahre Römische Verträge  – 

Europa im Wandel“ 

Schüler/Innen der Jahrgangsstufe 9 haben 

im Fach Politik eine Ausstellung gestaltet, die 

Mitschüler, Eltern und Lehrer dazu einlud, 

eine kleine Zeitreise ins Jahr 1957 zu unter-

nehmen sowie mehr über die Herausforde-

rungen des heutigen Europas zu erfahren.  

Im Fach Politik wurden zuvor unter anderem 

wichtige Etappen und Persönlichkeiten in 

der Geschichte der Europäischen Union 

aufgegriffen, aber auch eigene Visionen zum 

Zusammenleben in Europa erarbeitet. In 

einigen Klassen und Kursen gab es nach 

einem gemeinsamen „Museumsrundgang“ 

ein Quiz zu wichtigen Persönlichkeiten, Mei-

lensteinen, den vier Freiheiten und Instituti-

onen der EU. 

Der  dritte Europaaktionstag 

Zum dritten Mal trafen unsere Schü-

ler/Innen aus der Jahrgangsstufe 9 am 11. 

Mai beim gemeinsamen Europaaktionstag 

auf andere europainteressierte Schülerinnen 

und Schüler der weiteren drei Europaschu-

len Duisburgs, dem Abtei-, Landfermann-, 

und Krupp-Gymnasium. Anlässlich des 

sechzigjährigen Bestehens der Römischen 

Verträge, aber auch vor dem Hintergrund 

zahlloser Krisen und zunehmender EU-

Skepsis haben sich die Schülerinnen und 

Schüler intensiv mit der Geschichte und den 

aktuellen Herausforderungen der Europäi-

schen Union beschäftigt (siehe hierzu auch 

den nebenstehenden Artikel). 

Planspiele zur Europapolitik 

Die Schüler/Innen der Kurse im Fach Sozial-

wissenschaften der Jahrgangsstufe 11 ver-

setzten sich in einem Planspiel „Arbeits-

migration – Sozialpolitik in der Europäischen 

Union“, durchgeführt von Studenten der 

Universität Duisburg-Essen, in die Rolle von 

Politikern und Betroffenen hinein und erleb-

ten Entscheidungsprozesse auf europäischer 

Ebene hautnah (siehe hierzu den Artikel auf 

der Folgeseite). 

|  K. Pöschel 

Anlässlich des dritten gemeinsamen Euro-

paaktionstags trafen insgesamt 60 Schülerin-

nen und Schüler im Konferenzsaal „Kleiner 

Prinz“ der Stadt Duisburg ein, um in schul-

übergreifenden Teams an einem Imagewett-

bewerb zum Thema „Das EUropa von mor-

gen“ teilzunehmen.  

Oberbürgermeister Sören Link stimmte in 

seiner Begrüßungsrede die Jugendlichen auf 

den Europatag ein und forderte Mut zu mehr 

Europa. Die Schülerinnen und Schüler nutzen 

die Gelegenheit und stellten Fragen zu aktuel-

len europäischen und lokalen Themen. 

Nach einer inhaltlichen Einführung konnte die 

eigentliche Arbeit, das Erstellen eines Werbe-

plakats, beginnen. Das Motto des Plakats lau-

tete: „Welches EUropa wollen wir?“ Die Her-

ausforderung, der sich die Jugendlichen stellen 

mussten, war es „ein Plakat zu entwerfen, vor 

welchem Schüler eurer Altersgruppe stehen 

bleiben würden!“. Dabei mussten bestimmte 

Anforderungen – zum Beispiel eine Dreitei-

lung in Vergangenheit, Gegenwart und Zu-

kunft der EU – erfüllt werden. Die Ergebnisse 

können sich sehen lassen! In ihre Arbeit bezo-

gen die engagierten Jugendlichen nicht nur 

geschichtliche Hintergründe ein, sondern 

diskutierten auch über Wertvorstellungen, die 

Bedeutung von Krieg und Frieden weltweit 

und konnten ihre kreativen Fähigkeiten ein-

bringen. 

Im Anschluss bewertete eine Jury, bestehend 

aus einer Vertreterin der EU-Kommission, 

Regionalvertretung Bonn, der Europa-Union 

Duisburg und der Stadtbibliothek Duisburg, 

die Plakate. Die Kriterien der Jury waren: Gibt 

es einen roten Faden und eine Botschaft? Wie 

ist die künstlerische Umsetzung? Wie ist der 

Adressatenbezug?  

Die Stadtbibliothek erklärte sich dazu bereit, 

das Siegerplakat zu prämieren. Die zu prämie-

renden Schülerinnen und Schüler erhielten je 

einen Gutschein für einen Nutzerausweis. Alle 

erstellten Plakate werden nach den Sommerfe-

rien in der Stadtbibliothek ausgestellt. Organi-

siert wurde der Tag von den vier Europaschu-

len, dem EUROPE DIRECT EU-Bürgerservice 

der Stadt Duisburg und den Jungen Europäi-

schen Föderalisten NRW e.V. 

|  K. Pöschel 



 

Am 11.05.2017 fand die Preisverlei-

hung des 64. Europäischen Wettbe-

werbs unter dem Motto „In Vielfalt 

geeint“ statt. Die Feierlichkeiten 

richtete das Carl-Fuhlrott-

Gymnasium in Wuppertal aus.  

Den Preisträgern und Gästen wurde 

ein buntes Programm unter der 

Moderation von Herrn Joachim 

Keferstein (MSW) geboten. Zunächst 

wurde in einigen Reden, u.a. von 

Frau Schulministerin Sylvia Löhr-

mann, die Wichtigkeit europäischer 

Arbeit auf Schulebene benannt und dass die 

bunte Vielfalt Europas durch die zahlreichen, 

sehr verschiedenen Arbeiten spürbar wird.  

Musikalische Darbietungen und eine aus-

führliche Präsentation der prämierten Schü-

lerarbeiten rundeten das umfangreiche Pro-

gramm ab. Die Preise wurden von Frau Löhr-

mann und dem Schulleiter des Carl-

Fuhlrott-Gymnasiums, Herrn Mertens, über-

reicht.  

Der dritte Preis im Modul 2 „Musik verbin-

det“ ging an Nico Belack und Umutcan Zen-

gin (Klasse 7b) vom Mannesmann-

Gymnasium in Zusammenarbeit mit Erkin 

Dilber und Tim Bickschäfer vom Krupp-

Gymnasium. Die Gruppe hatte einen Film 

zum Wettbewerb eingereicht, in welchem es 

darum geht, anfängliche Abneigung gegen-

über Fremden zu überwinden und Gemein-

samkeiten zu suchen (in diesem Fall: Musik), 

welche die Menschen verbindet und Freund-

schaften entstehen lässt.  

Die stolzen Gewinner ernteten viel Beifall für 

ihren Beitrag, denn hier wurde dem Motto 

„In Vielfalt geeint“ wahrlich entsprochen. 

        |  C. Wille 

Europa rückt 

z u s a m m e n 

und es ist 

nichts Unge-

w ö h n l i c h e s 

mehr, wenn 

A r b e i t n e h -

mer/-innen in 

Europa wäh-

rend ihres Be-

rufslebens in 

verschiedenen europäischen Staaten leben 

und arbeiten. In den europäischen Ländern 

jedoch gibt es ganz verschiedene soziale Siche-

rungssysteme. Wie sollten daher Regelungen 

zwischen den europäischen Staaten gestaltet 

werden, damit Arbeitnehmer/-innen keine 

Nachteile entstehen? Wie viel Wirkungsmacht 

wird der Europäischen Union hier zugestan-

den? Und wie kann und sollte generell die 

Rentenversicherung in Anbetracht des demo-

graphischen Wandels geregelt werden?  

Diese aktuellen Fragen bilden den Anlass für 

das Planspiel „Europe direct“, das die Stadt 

Duisburg in Zusammenarbeit mit der Uni 

Duisburg-Essen entwickelt hat. Das Planspiel 

wird von Studierenden betreut und wurde im 

April und Mai von den beiden Sozialwissen-

schafts-Grundkursen von Herrn Lambertz und 

Frau Schudack an unserer Schule durchge-

führt. Die SchülerInnen simulierten den euro-

päischen Gesetzgebungsprozess hinsichtlich 

der Frage, ob und wie eine Gesetzesänderung 

zu gemeinsamen Regelungen der Rentenversi-

cherung in der Europäischen Union erwirkt 

werden solle. 

Dabei unterteilten sich die SchülerInnen in die 

verschiedenen Institutionen der EU 

(Kommission, Parlament, Europarat) und 

innerhalb dieser wiederum in verschiedene 

Fraktionen und Länder. Auch die von den 

SchülerInnen simulierte Presse war für den 

Gesetzgebungsprozess von entscheidender 

Bedeutung. So beeinflusste sie durch Presse-

meldungen und inszenierte Talkshows stetig 

den Meinungsbildungsprozess. Trotz des ho-

hen fachlichen Anspruchs des Planspiels und 

seiner Komplexität zeigten die SchülerInnen 

der Grundkurse eine hohe Motivation und 

großes Interesse, was auch die Studierenden 

sehr positiv anmerkten, und diskutierten in-

tensiv über mögliche Gesetzeserneuerungen.  

Vor allem die gespielten Pressevertreter wur-

den von den Studierenden als äußerst enga-

giert gelobt, da sie ihre Rolle sehr ernst nah-

men und es ihnen gelang, die Zwischenergeb-

nisse der Diskussionen in sehr professionell 

geschriebenen Pressemeldungen widerzuspie-

geln. 

|   K. Schudack 

Vom 8. bis zum 12. Mai 2017 fand an unserer 

Schule der jährliche Austausch mit dem 

niederländischen „Kandinsky College“ in 

Nijmegen statt, an dem die Schülerinnen 

und Schüler des bilingualen Zweiges der 

Klasse 10 teilnehmen konnten, um interna-

tionale Kontakte zu knüpfen.  Begleitet wur-

de das Programm von Frau Goertz, Frau 

Schneider und Herrn Gerritzen. 

Gemeinsam mit unseren niederländischen 

Austauschpartnern lernten wir unter dem 

Hauptthema „water management“ beispiels-

weise verschiedene Methoden kennen, mit 

denen die Städte Duisburg beziehungsweise 

Nijmegen Hochwasser an der Waal und dem 

Rhein regulieren und das Leben am Fluss 

lebenswerter machen.  

Wir konstruierten in Gruppenarbeit Modelle 

der Flüsse und deren Umgebung und dreh-

ten und schnitten Filme zur Veranschauli-

chung verschiedener Techniken.  

Natürlich haben wir nicht nur gelernt – auch 

spaßige Freizeitaktivitäten waren im Pro-

gramm, wie ein gemeinsamer Grillabend, ein 

Ausflug nach Utrecht oder Bowlen, bei dem 

sich die Schülerinnen und Schüler näherge-

kommen sind und sich neue Freundschaften 

gebildet haben. Neben den neu gelernten 

Unterrichtsinhalten über den Rhein und die 

Waal hatten wir also die Möglichkeit, uns 

gegenseitig kennenzulernen und unser Eng-

lisch zu verbessern.  

   |  Adara Debus (10f) 

Ebenfalls in der Woche vom 8. bis zum 12. 

Mai 2017 führten die beiden SchülerInnen 

Pim Braam und Esther Zwakhoven aus der 

11. Jahrgangsstufe des Kandinsky Colleges 

ein Praktikum am MMG durch. Sie hospitier-

ten im Englischunterricht und hielten selbst 

einzelne Stunden in Niederländisch.  

Zuvor hatte bereits Katharina Lewandrowski, 

ebenfalls aus der Jahrgangsstufe 11, ihr Prak-

tikum am Kandinsky College absolviert. Der 

Praktikantenaustausch fand in diesem 

Schuljahr bereits zum zweiten Mal statt. 

   |  A. Werner 



 

Im Mai führte Sive aus Südafrika mit der 

Klasse 9d einen Workshop  zum Thema Ras-

sismus und Diversität durch. Unser Gast 

kommt aus dem Walmer Township, einem 

Armenviertel in Port Elizabeth. Dort hat die 

19-jährige das Programm Learn4Life unserer 

Partnerorganisation Masifunde durchlaufen. 

So konnte sie durch Spenden eine Privat-

schule besuchen und wurde nachmittags bei 

den Hausaufgaben unterstützt. Letztes Jahr 

hat sie erfolgreich ihr Abitur erworben. Au-

ßerdem fungierte sie für andere Kinder im 

Township als so genannter „Changemaker“, 

also als Kontaktperson und Vermittlerin 

wichtiger Kompetenzen. Nun ist sie für ein 

Jahr in Deutschland und arbeitet in einem 

Kinderheim.  

Im Workshop brachte sie den SchülerInnen 

ihr Heimatland näher, zeigte viele Fotos von 

den gewaltigen Gegensätzen zwischen den 

verschiedenen Bevölkerungsgruppen und 

diskutierte mit den Anwesenden über die bis 

heute vorhandene Diskriminierung der dun-

kelhäutigen und farbigen Menschen in Süd-

afrika. In einer Reflektion überlegten die 

SchülerInnen, ob und inwiefern es auch in 

Deutschland Rassismus gibt. Zum Abschluss 

wurde der Begriff der Diversität näher be-

leuchtet und auch der Südafrika-AG stand 

Sive Rede und Antwort. Zudem brachte sie 

der Gruppe ihre Muttersprache Xhosa (mit 

Klicklauten) näher.  

Die AG bedankt sich für diesen spannenden 

Besuch und nachdem das Geld des letzten 

Elternsprechtagscafés gezählt ist, wird für 

Masifunde wieder ein Scheck fertiggestellt. 

Wir danken allen Eltern und SchülerInnen, 

die der AG mit Spenden und tatkräftiger 

Unterstützung geholfen haben! 

|  Die Südafrika-AG 

Am 5. Mai besuchten Thomas Arnold, Jonas 

Genrich und Lars Görtz (alle 9e) anlässlich des 

neuen Schüleraustauschs mit Warschau, be-

gleitet von Herrn M. Schmidt, eine Begegnung 

mit dem ehemaligen polnischen Staatspräsi-

denten und Friedensnobelpreisträger Lech 

Wałęsa.  

Im Familienministerium in Düsseldorf fand im 

Rahmen der Aktion „Du bist Demokratie – 

Mach den ersten Schritt“ eine Podiumsdiskus-

sion zwischen Staatssekretär Eumann, Lech 

Wałęsa und zahlreichen Jugendlichen statt. 

Themen waren die Zukunft der EU und die 

Gefährdung der Demokratie in Europas Staa-

ten durch Populismus.   

Deutlich wurde dabei: Wałęsa steht zu „101%“ 

hinter Europa und befürwortet z.B. ein euro-

paweites Grundgesetz. Das Gespräch wurde 

simultan, also direkt für alle verstehbar, über-

setzt.  

|  Lars Görtz (9e) 

Von Mittwoch, dem 

22.03. bis zum 

29.03.2017 waren 26 

Schülerinnen und 

Schüler des neunten 

Jahrgangs in Warschau zu Besuch bei den 

polnischen Gastfamilien. Vor allem die     

naturwissenschaftliche Klasse 9e war bei 

diesem Austausch sehr zahlreich vertreten, 

aber auch einzelne Schülerinnen und Schü-

ler der 9b, 9c und 9d. Begleitet haben uns 

Frau Brümmer und Herr Malte Schmidt. 

Die Kommunikation unter den Austausch-

partnern war für uns kein Problem – es wur-

de Deutsch gesprochen, da die bilingualen 

polnischen Schüler vom „Twarda-

Gymnasium“ in Warschau seit drei Jahren 

sechs Stunden die Woche Deutschunterricht 

haben. Während des Programms haben wir 

z.B. die Altstadt, das Warschauer Ghetto, das 

Kopernikus Science-Center, das Denkmal 

vom „Kniefall von Warschau“ und das Muse-

um des Warschauer Aufstands besucht. An 

einem Tag sind wir nach Danzig und an den 

Ostseestrand gefahren. Auch in der Freizeit 

haben wir viele Aktivitäten in Kleingruppen 

unternommen, sodass wir eine „prall gefüll-

te“ Woche erlebten. 

Vom 11.05.2017 bis 18.05.2017 waren die 

polnischen Gastschüler zum Gegenbesuch 

bei uns in Duisburg im schönsten Frühling. 

Wir haben gemeinsam z.B. die Zeche Zollver-

ein, den Kölner Dom, den Duisburger Hafen 

und den Landschaftspark Nord besucht. 

Auch ein Abstecher zu Tiger & Turtle durfte 

natürlich nicht fehlen. An den letzten beiden 

Tagen haben wir v.a. naturwissenschaftliche 

Projekte verfolgt. Zusätzlich zu den engagier-

ten Eltern, mit denen wir am Wochenende 

ein Grillfest feierten, hat uns tatkräftig das 

Deutsch-Polnische-Jugendwerk (DPJW) 

finanziell unterstützt. 

Wir hoffen, dass der Kontakt zwischen den 

deutschen und polnischen Partnern weiter 

hält. In Zukunft könnte sich ein solcher Aus-

tausch am MMG wiederholen, da beide 

Schulen an einer Fortführung dieser Partner-

schaft sehr interessiert sind. 

|  Lars Görtz (9e)/ M. Schmidt (Kls.-lehrer) 

Am 30.03. besuchten 53 Schülerinnen und 

Schüler aus den Italienischkursen der 10. Jahr-

gangsstufe gemeinsam die Oper „Rigoletto“ 

von Guiseppe Verdi im Aalto-Musiktheater in 

Essen. Begleitet wurden wir dabei von Frau 

Heilmann, Frau Linke und Frau Dittmann. 

Vor der Vorführung konnten wir dank Frau 

Dommen eine Führung „hinter die Kulissen“ 

des Aalto-Theaters machen. Dabei haben wir 

nicht nur sehr viel über den finnischen Archi-

tekten Alvar Aalto und die Bauweise des 

Opernhauses erfahren, sondern auch interes-

sante Einblicke in den Bühnenaufbau und die 

verschiedenen Werkstätten, die hinter der 

Bühne mit einem enormen Aufwand für die 

Ausstattung und den Ablauf der Stücke sorgen, 

erhalten. Mit einem acht Meter hohen Aufzug 

sind wir hinter der Bühne vom Keller, in dem 

alle Requisiten aufbewahrt werden, bis ins 

Obergeschoß gefahren, wo wir die Werkstätten 

gesehen haben. Mit den Maskenbildnern, die 

die Perücken anfertigen und den Schneiderin-

nen, die für jeden Künstler die Kostüme maß-

schneidern, konnten wir kurz reden.  

Nach gut zweistündiger Führung durch alle 

Ebenen, Etagen vor und hinter der Bühne, hat 

Frau Dommen uns noch kurz Informationen 

zu Rigoletto auf den Weg gegeben. Die Auffüh-

rung haben wir mit ganz anderen Augen be-

trachtet und den herrlichen Opernabend rund 

um den Hofnarr Rigoletto, seiner Tochter 

Gilda und dem Herzog von Mantua aus den 

ersten 10 Reihen verfolgt. Es war ein rundum 

gelungenes kulturelles Highlight. 

|  Isabel Komor (Jgst. 10)/ Y. Heilmann 



 

 
 

Wir sind am Sonntagmorgen, dem 02.04. um 

6.30 Uhr mit 52 Schülerinnen und Schülern 

der Jahrgangsstufe 10 und drei Lehrkräften 

(Frau Heilmann, Herr Schefels und Frau 

Breuer-Ritz) mit dem Bus in Richtung Toska-

na gestartet und nach 14 Stunden dort ange-

kommen. Unser Hotel lag in Lido di Camaio-

re, direkt in Strandnähe.  

Am Montag fuhren wir nach dem Frühstück 

mit dem Bus nach Lucca. Dort haben einige 

von uns Referate über verschiedene Sehens-

würdigkeiten und Orte der Toskana gehalten. 

Außerdem durften wir in Kleingruppen die 

Stadt Lucca erkunden. Ein Tagesausflug 

nach Florenz stand am Dienstag auf dem 

Programm. Dort durften wir in Kleingruppen 

die Stadt erkunden und 

haben dabei Quiz-

Aufgaben gelöst.  

Am Mittwoch fuhren wir 

nach Pisa. Dort haben wir 

auf der „Piazza dei Mira-

coli“ den Dom besichtigt 

und den schiefen Turm 

von Pisa bestaunt. Dieser 

war natürlich die Hauptat-

traktion für uns und diente 

als Motiv für viele Fotos.  

Am Donnerstag haben wir nach dem Früh-

stück und der Gepäckeinlagerung im Bus 

noch einmal den Strand „besucht“ und an-

schließend sind wir nach Parma gefahren. 

Dort haben wir kurz die Stadt besichtigt und 

etwas gegessen, um für die Heimreise ge-

stärkt zu sein. Gegen 16.30 Uhr haben wir 

dann die Rückreise angetreten und kamen 

am Freitag morgen um 6.00 Uhr wieder an 

unserer Schule an. Die Sprachenfahrt war für 

uns alle ein schönes Erlebnis, das wir allen 

Italienischkursteilnehmern nur weiteremp-

fehlen können. 

|   Jelena Todik/ Pia Nienhaus (Jgst. 10) 

Unsere Gruppe hatte das Vergnügen mit Frau 

Krümpelmann und Herrn Gerritzen London 

zu erkunden. Im südlich von London liegen-

den Stadtteil Peckham angekommen, blieb 

wenig Zeit zum Verschnaufen, denn das Lon-

don Eye wartete auf uns. Dies war eine tolle 

Möglichkeit das abendlich beleuchtete Lon-

don von oben zu betrachten.  

Am nächsten Morgen erfuhren wir bei einer 

Stadtrundfahrt viele wissenswerte Geschichten 

und Insidertipps. Anschließend hatten wir die 

Möglichkeit das Stadion des F.C. Chelsea und 

den Camden Market zu erkunden, bevor Sou-

venir-Shopping angesagt war. Die Highlights 

am Mittwoch waren die Wachablösung vor 

dem Buckingham Palace, der Nullmeridian im 

Stadtteil Greenwhich sowie eine Bootsfahrt 

über die Themse. Der sehr interessante, durch 

Schauspieler geleitete Shakespeare-Workshop 

am Donnerstag hat uns alle nochmal in eine 

andere Welt versinken lassen.  

Alles in allem haben wir einen sehr vielfältigen 

und eindrucksvollen Aufenthalt in Englands 

Hauptstadt gehabt, was durch herrliches Wet-

ter begünstigt wurde.  

|   Linda Cordes (10f)  

Caput mundi – Hauptstadt 

der Welt – nennt sich Rom 

nicht von ungefähr. Wohl 

nirgends sonst findet man 

antike Ausgrabungsstätten, 

Kirchen von Weltrang und 

das pulsierende Leben einer 

modernen Landeshaupt-

stadt in solcher Dichte und 

Verzahnung wie hier.  

56 Schülerinnen und Schü-

ler der 10er-Lateinkurse 

erkundeten mit ihren Leh-

rerinnen Frau Keip, Frau 

Stockmann und Frau Laser 

Anfang April die Stadt, zu 

der „alle Wege führen“. In Form von Refera-

ten oder Lehrervorträgen erfuhren sie dabei 

alles Wissenswerte über Plätze, Tempel, 

Architekturgeschichte und die historische 

und aktuelle Bedeutung von Gebäuden wie 

dem Pantheon, das seit fast 2000 Jahren 

praktisch unverändert dort steht. Es war in 

der Antike als Tempel für „alle“ Götter errich-

tet worden und wird heute als christliche 

Kirche genutzt; hier liegen Politiker wie der 

italienische König Umberto II., Maler wie der 

berühmte Raffael und Komponisten wie 

Arcangelo Corelli begraben.  

Natürlich stand auch eine Besichtigung des 

Forum Romanum und des Colosseums auf 

dem Programm, das als einziges antikes 

Bauwerk zu den „sieben neuen Weltwun-

dern“ gezählt wird. Selbstverständlich gehör-

te auch wieder der Circus Maximus und die 

imposante Thermenanlage des Caracalla 

dazu, womit nur einige wenige und beson-

ders beeindruckende Punkte genannt sind. 

Diese und das zuverlässig schöne, frühsom-

merliche Wetter machten die Reise für alle 

Teilnehmer/innen zu einem hoffentlich 

unvergesslichen Erlebnis.  

        |   A. Laser 

Eine Sprache in 

der Schule zu 

lernen ist die eine 

Sache – sie dann 

aber tatsächlich 

im Alltag zu spre-

chen, ist noch 

einmal etwas ganz 

anderes. Diese 

Erfahrung machten die 17 Schülerinnen und 

Schüler des Französisch-Grundkurses. 

In Begleitung von Frau Jäger und Frau Dhafer 

ging es am frühen Montagmorgen los. Die 

Fahrt mit dem Thalys von Köln nach Paris 

verlief reibungslos, sodass gegen Mittag die 

Zimmer im Hotel im Viertel Porte de 

Vincennes bezogen werden konnten. Wäh-

rend des viertägigen Aufenthalts gewannen die 

Schülerinnen und Schüler zahlreiche Eindrü-

cke von der französischen Hauptstadt. Neben 

dem Besuch der berühmten Sehenswürdigkei-

ten standen auch Abstecher in unbekanntere, 

aber nicht weniger schöne Ecken von Paris an. 

Zu den absoluten Highlights zählten unter 

anderem eine abendliche Bootsfahrt auf der 

Seine, eine Stadtführung über die Île de la Cité 

sowie der Besuch des Musée d’Orsay, einem 

der drei großen Kunstmuseen in Paris. Als es 

am Donnerstagnachmittag schließlich wieder 

zurück nach Duisburg ging, war allen Beteilig-

ten klar, dass man sich an diese erlebnisreiche 

Kursfahrt noch lange erinnern würde.  

|   Tobias Mühlemeier (10b) 



 

Am 6. Mai 2017 fand ein Wettbewerb der 

WorldRobotOlympiad in Duisburg-

Huckingen statt. 26 Teams aus der Region 

und ganz Deutschland, davon sechs aus 

Duisburg, traten am 

Mannesmann-Gym-

nasium an und lieferten 

sich einen spannenden 

Wettbewerb über vier 

Runden. 

Bereits um halb neun 

trafen die aus bis zu drei 

Mitgliedern bestehen-

den Teams mit ihren 

Coaches am MMG ein. 

Einige Mannschaften 

waren schon am Vor-

abend angereist, da 

einige eine Reise aus 

Oldeslohe (Schleswig-

Holstein) oder Hannover hinter sich hatten. 

Nach einer ersten langen Bauphase, in der 

die Teams ihre komplett zerlegten Roboter 

wieder zusammensetzen mussten, standen 

vier Wettbewerbsrunden auf dem Plan.  

Schon in den ersten Runden wurde deutlich, 

dass es die Aufgabe in der Senior-Kategorie 

besonders in sich hatte. Alle Teams hatten 

Schwierigkeiten diese Aufgabe zu bewälti-

gen. In dieser Altersklasse setzten sich am 

Ende die großen Favoriten, die Vorjahressie-

ger des Deutschlandfinales i-bots, knapp 

durch. Die Duisburger Teams mussten sich 

leider mit Platz vier und fünf begnügen. 

In der Junior-Kategorie bekamen es die vier 

Duisburger Teams mit fünf weiteren Kontra-

henten zu tun. Hier gingen in der ersten 

Runde noch alle Teams leer aus, aber ab der 

zweiten Runde setzte 

sich unser Team 

MMGRobots an die Spit-

ze des Feldes. Ihnen auf 

den Fersen war das 

Team Wikonger. Die 

beiden Sechstklässler des 

Mannesmann-Gym-

nasiums zeigten vielen 

älteren Teams die Gren-

zen auf und überrasch-

ten mit einer ausgefeilten 

Lösung. Sie konnte am 

Ende nur durch das 

Team der GymboRobots 

aus Borbeck auf Platz 

drei verdrängt werden. So 

gewannen die MMGRo-

bots knapp vor den Gym-

boRobots und dem Team Wikonger vom 

MMG. Auch die beiden anderen Teams des 

Mannesmann-Gymnasiums schlugen sich 

mit Platz fünf und sechs gut. 

In der Elementary-Kategorie waren leider 

keine Duisburger Teams am Start, dafür 

kamen die Mannschaften aus der näheren 

und weiteren Umgebung: Münster, Essen, 

Kaarst, Rees, Ratingen und Köln waren hier 

vertreten. In einer knappen Entscheidung 

setzten sich hier dank der besten Zeit die 

Aspel-Robots aus Rees durch und fahren wie 

die Sieger der anderen Altersklassen zum 

Deutschlandfinale nach Schweinfurt. 

Ihren würdigen Abschluss fand die Veran-

staltung mit ca. 150 Besuchern in der durch 

den Oberbürgermeister Sören Link durchge-

führten Siegerehrung. Als die Namen der 

Sieger verkündet wurden, kannte die Freude 

keine Grenzen. 

|  J. Stratmann 

Vom 15.05. bis zum 22.05.2017 

fand der erste bundesweite Ju-

gendwettbewerb Informatik 

statt. Er richtete sich an an Infor-

matik interessierte Schülerinnen und Schüler 

aller Jahrgangsstufen. Bundesweit nahmen ca. 

8500 Schüler teil, auch 77 Schülerinnen und 

Schüler des Mannesmann-Gymnasiums stell-

ten sich den herausfordernden Aufgaben.  

Leider kam es während des Ablaufs des Wett-

bewerbs zu einigen Schwierigkeiten mit den 

Servern des Veranstalters, dennoch konnte n 

einige MMGler hohe Punktzahlen erreichen. 

Daher lassen die Urkunden und Preise noch 

ein wenig auf sich warten, so dass wir leider 

noch nicht wissen, wer alles die zweite Runde 

erreicht hat. Die Benachrichtigungen sollen 

aber noch vor den Sommerferien erfolgen. 

|  J. Stratmann 

Im Vordergrund: Jan Pawelczyk, Tobias Pytlik und Amaan Ansari vom 
Siegerteam „MMGRobots“. Im Hintergrund: Jörg Linke, Niederlassungs-
leiter NRW der ITQ GmbH, und Oberbürgermeister Sören Link. 

Am 20.05.2017 trat ein einsames Team des 

Mannesmann-Gymnasiums beim regionalen 

Vorentscheid der WorldRobotOlympiad in 

Dortmund an. Dort wetteiferte es mit neun 

anderen, teilweise aus Italien angereisten 

Teams um zwei Tickets für das Deutschlandfi-

nale am 17.06.2017 in Schweinfurt. Angesichts 

der starken Konkurrenz hoffte man den zwei-

ten Platz zu ergattern. Umso größer war die 

Freude, als am Ende des Tages ein recht souve-

räner Sieg mit mehr als 100 Punkten Vor-

sprung auf den Zweitplatzierten heraus 

sprang.  

Im Deutschlandfinale wird die „Mega 

Mindstorm Gang 2.0“  gegen die besten 30 

Teams aus Deutschland antreten und versu-

chen einen Platz unter den besten Zehn zu 

erringen. Gesellschaft erhält sie dabei von den 

MMGRobots, die den Duisburger Vorent-

scheid gewannen (siehe nebenstehenden 

Artikel). 

|  J. Stratmann 



 

Inzwischen ist es fast eine Tradition, dass die 

Känguru-Siegerehrung auf dem Schulhof mit 

Unterstützung von Schulleiterin Frau Keens 

stattfindet.  

So durfte unsere Schulleiterin den 28                  

besten Wettbewerbsteilnehmerinnen und                            

-teilnehmern die Preise überreichen. Im 

letzten Jahr hatten die Schülerinnen und 

Schüler der fünften Klassen klar die Nase 

vorne – dieses Jahr sind diese in der sechsten 

Klasse – und wieder hat diese Jahrgangsstufe 

die meisten Ehrungen zu verzeichnen. 

Herausragende 1. Plätze haben Eva Leuchten 

(Klasse 6d) und Lara Tayar (8e) erreicht, 10 

Schülerinnen und Schüler haben einen zwei-

ten Platz erreicht, 18 einen dritten Platz. 

Herzlichen Glückwunsch an alle Sieger – im 

nächsten Jahr haben wieder alle die Chance 

ganz vorne mit dabei zu sein! 

|  T. Koetsch 

Dass Schülerinnen 

und Schüler des Man-

nesmann-Gymna-

siums regelmäßig 

erfolgreich an ver-

schiedensten natur-

wissenschaftlichen 

Wettbewerben teil-

nehmen, ist für uns 

schon beinahe selbst-

verständlich.  

Nun wird mit Herrn Kastrup der Lehrer, der 

dies seit vielen Jahren ermöglicht, mit dem 

Helmholtz-Lehrerpreis ausgezeichnet.  

Aus diesem Anlass wurde Herr Kastrup, der 

am MMG die Fächer Physik und Chemie 

unterrichtet, Ende Mai von Kathrin Simonis 

von der Ingenieurnachwuchs-Initiative think 

ING. interviewt. Herr Kastrup erhält den 

Preis in erster Linie für sein langjähriges En-

gagement in Bezug auf die Förderung der 

naturwissenschaftlichen Fächer am MMG.  

So hat er vor vielen Jahren beispielsweise für 

eine Standardisierung der Versuchsprotokol-

le in den Fächern Biologie, Chemie und Phy-

sik gesorgt. Zudem motiviert er zahlreiche 

Schülerinnen und Schüler, an verschiedenen 

Veranstaltungen, wie zum Beispiel den 

MINT-EC-Camps oder den Jugend-forscht- 

Projekten, teilzunehmen.  

Dies will er auch 

in der Zukunft in 

Angriff nehmen, 

denn sein größ-

tes Ziel ist es, die 

Schülerinnen 

und Schüler 

immer wieder 

aufs Neue für 

Naturwissen-

schaften zu be-

geistern, wie er 

im Interview mit Kathrin Simonis erklärte.  

Den Preis der Helmholtz-Gemeinschaft wird 

MINT-Koordinator Herr Kastrup am 24. Juni 

2017 auf der MNU-Tagung in Karlsruhe er-

halten. 

|  Jenny Ringel/ Tamara Okon/                              

Tobias Mühlemeier (Schülerzeitungs-AG) 

Am 24. April machte sich der Informatik 

Grundkurs der Jahrgangsstufe 10 auf den Weg 

zur Zentrale von Deutschlands größtem Gas-

netzbetreiber nach Essen.  

Dort besuchte man das Datacenter und die 

Dispatchingzentrale. Bei beiden Terminen 

standen die Anwendung von Informatiksyste-

men und die beruflichen Perspektiven für 

Informatikerinnen und Informatiker im Vor-

dergrund. Erschöpft und mit vielen Eindrü-

cken im Gepäck ging es am Ende eines ereig-

nisreichen Tages wieder nach Duisburg zu-

rück. 

|  J. Stratmann 

Das Daumendrücken hat sich gelohnt. Folgen-

de Schülerinnen und Schüler aus dem WP-8-

Kurs Biologie-Chemie haben eine Urkunde 

erhalten, dass sie an der ersten Runde der 

Olympiade mit Erfolg teilgenommen haben: 

Rana Altinay, Asude Bal, Maik Bongartz, Aliyah 

Brück, Luca Brück, Ronja Eichelmann, Yannik 

Foege, Johannes Koopmann, Celine Lukas, 

Lara Schmitz, Denizhan Durmusoglu, Finn 

Sweekhorst, Kristina Brocker, Maike Herr-

mann, Julian Grätz und Karmen Dural. Yannik 

Foege, Johannes Koopmann, Lilly Klug und 

Maike Herrmann konnten sich sogar für die 

zweite Runde qualifizieren.  

Allen einen herzlichen Glückwunsch und eine 

große Anerkennung für die geleistete Arbeit.  

|  E. Jansen 



 

Vom 29.05.17 bis zum 02.06.17 nahm ich 

am MINT-EC-Camp „DNA-Analyse“ an 

der Jacobs University in Bremen teil. 

Hierbei erlernten die insgesamt 19 Teil-

nehmer des Camps u.a. die bereits aus 

dem Schulunterricht bekannten Metho-

den wie die PCR oder die Gelelektropho-

rese auch in Versuchen in einem Reinla-

bor praktisch anzuwenden.  

Es war toll Fragen zu klären, die über den 

Schulalltag hinausgehen. Die Motivation 

und die Freude, mit der die Uni-

Mitarbeiter auf uns eingingen, war her-

ausragend und steckte uns immer wieder 

an. Interessant waren auch die Einblicke 

in das Studentenleben auf dem Campus, 

die uns die im Labor unterstützenden 

Studenten gewährten. Darüber hinaus 

waren ihre Vorbereitungen für die Experi-

mente, die wir nach den Vorlesungen 

durchführten, professionell organisiert.  

Die Zeit im Camp war super, denn unser 

Betreuer Herr Brattke hatte durch seine 

angebotenen abendlichen Treffen einen 

großen Anteil an unserem großen Grup-

penzusammenhalt. So wurden die zusam-

mengewürfelten Schülerinnen und Schü-

ler aus ganz Deutschland ganz schnell zu 

einem Team, das innerhalb weniger Tage 

extrem viel fachlichen Input erhalten hat. 

  |   Torben Fischer (Jgst. 11) 

In der Zeit vom 25.04. bis zum 28.04.2017 

nahm ich an dem MINT-EC-Camp 

„Rohstoff- und Entsorgungstechnik“ an der 

Rheinisch-Westfälischen Technischen Hoch-

schule in Aachen teil. Dort angekommen, 

wurden wir erst einmal im Fachbereich Roh-

stoffe und Entsorgungstechnik/ Materialwis-

senschaft und Werkstofftechnik der RWTH 

begrüßt.  

Mithilfe eines Vortrages wurde uns sowohl 

die Vermessung einer Lagerstätte zum Roh-

stoffabbau nähergebracht als auch die Vor-

gänge, wie Roboter dabei eine entscheidende 

Rolle spielen. Am Ende hatten wir sogar die 

Möglichkeit, einen solchen Roboter mittels 

einer Virtual Reality-Brille innerhalb des 

Gebäudes zu steuern. 

Der nächste Tag begann mit einem Vortrag 

über den Abbau von Kies und Quarzsand, 

wobei wir später auch selbst Hand anlegen 

und mit einer „Goldpfanne“ Gold von präpa-

rierten Proben waschen durften. Später am 

Vormittag haben wir uns eine Vorlesung 

über „Energierohstoffe“ an der Universität 

angehört und konnten uns so ein erstes Bild 

machen, wie das Universitätsleben aussieht.  

Nach einer kleinen Mittagspause haben wir 

uns mit den Problematiken des Recyclings 

beschäftigt, zum Beispiel der Trennung von 

Verbundstoffen. Dabei benutzt man die so 

genannte Pyrolyse, bei der beispielsweise der 

Kunststoff aus dem Verbundstoff von Kunst-

stoff und Eisen mithilfe Erhitzens in einem 

sauerstoffleeren Raum verdampft und nur 

noch das Eisen zurückbleibt. 

Am Donnerstag haben wir schließlich nach 

einem Vortrag über die Glasherstellung sel-

ber Glas hergestellt, indem wir Sand, Kalk 

und Soda miteinander mischten und dann 

auf ca. 1450°C erhitzten. Später hat man uns 

das Recycling von Scherben erklärt und mit 

diesen Erfahrungen endete das Programm 

dann auch schon und wir hatten ab 15.00 

Uhr Freizeit. 

Der Freitag und letzte Tag des Camps endete 

für mich leider frühzeitig, da ich erkrankte 

und nach Hause musste.   

Alles in allem fand ich das MINT-EC-Camp 

stellenweise langweilig. Das liegt vor allem 

daran, dass das Recycling, das mich am 

meisten interessiert hätte und mein Haupt-

grund für die Teilnahme am Camp war, 

ziemlich wenig besprochen wurde. 

 

|   Mustafa Elfeturi (Jgst. 11) 

Am 27.03.2017 durfte das Fechtteam des 

Mannesmann-Gymnasiums, bestehend aus 

Louis Frankowski (Jgst. 11), Michel Kleinert 

(6e), Hendrik Cüppers (7d) und Niklas Rein-

old (6e), sich als amtierender Bezirksmeister 

Düsseldorf auf der Landesmeisterschaft in 

Solingen in der Kategorie AK II (Jahrgänge 

2000 bis 2004) mit den anderen Bezirksmeis-

tern messen. 

Die gegnerischen Schulen waren die Hilde-

gardis-Schule Hagen, das Tannenbusch 

Gymnasium Bonn und außerdem die Mäd-

chenmannschaft des Theodor-Fliedner-

Gymnasiums Düsseldorf, die ohne Wertung 

bei den Herren-Teams mitmachen durfte. 

Die Jungs des Mannesmann-Gymnasiums 

setzten sich zunächst mit 18:45 souverän 

gegen das Hildegardis-Gymnasium Hagen 

durch, unterlagen allerdings bei dem nicht 

gewerteten Gefecht gegen das Theodor-

Fliedner-Gymnasium mit 21:45. Mit viel 

Humor nahmen sie auch ein 4:45 gegen das 

Fecht-Internat des Tannenbusch-

Gymnasiums hin. Trotz allem kam am Ende 

ein toller zweiter Platz heraus, auf den man 

zurecht sehr stolz sein kann.  

|   Niklas Reinold (6e) 

Von links: Frau Bunert, Hendrik Cüppers (7d), 
Michel Kleinert (6e), Louis Frankowski (Jgst. 11) 
und Niklas Reinold (6e). 

Freitag, 9. Juni: Es regnet 

in Strömen und trotz-

dem kommen 20 MMG-

Schüler/-innen zum 

MSV-Stadion. Sie laufen 

2,1 oder 4,2 km und zwar 

gegen starke Konkurrenz 

aus anderen Schulen der 

Stadt. Und sie können 

sich behaupten! 

Eva Fritsch (12:06) und Merle Niehues 

(9:14) erliefen einen ersten und einen 

zweiten Platz über 2,1 km. Nils Leuchten 

(8:20) erreichte Platz drei, ebenfalls über 

2,1 km. In schnellen 16:20 Minuten liefen 

Florian Roth auf Platz eins und Björn 

Koths (17:03 Minuten) auf Platz drei über 

4,2 km. Der jüngste MMG-Teilnehmer, 

Luca Carducci aus der 6. Klasse, lief in 

seiner Altersklasse auf den 6. Platz. Ich 

danke allen Läuferinnen und Läufern. Es 

war ein großes Vergnügen, das selbst das 

trübe Wetter nicht verderben konnte! Wir 

sehen uns im nächsten Jahr wieder.           

 |   A. Borrmann-Jung 



 

Nach dem souveränen Gewinn des Stadtmeis-

tertitels konnten unsere Fußballerinnen auch 

die nächste Hürde nehmen.  

In der ersten Runde der Regierungsbezirks-

meisterschaften warteten mit den Stadtmeis-

terinnen aus Oberhausen und Wesel schwieri-

ge Gegner. Im Turnierverlauf unterlag die 

Mannschaft des Mannesmann-Gymnasiums 

zunächst mit 0:1 gegen die Oberhausener 

Realschule. Im folgenden Spiel gelang jedoch 

die notwendige Leistungssteigerung und ein 

verdienter Sieg: 2:1 gegen Wesel!  

Nun hieß es hoffen und zittern. Im abschlie-

ßenden Spiel der Mannschaften aus Oberhau-

sen und Wesel hing alles vom Sieg der Weseler 

ab (aber mehr als ein 1:0 durfte es auch nicht 

werden!).  

Und das gelang tatsächlich. Nach der Auswer-

tung der Tabelle (Punkte, Tore und direkter 

Vergleich) stand fest: Die Fußballerinnen des 

Mannesmann-Gymnasiums fahren zum Fina-

le der Regierungsbezirksmeisterschaften in 

Solingen.  

Hier mussten sie sich aber schließlich trotz 

einer starken Leistung der guten Konkurrenz 

beugen. Am Ende stand ein vierter Rang für die 

Mädchen. 

 

Für unsere Mannschaft spielten:    

 

Zoe Brück, Kim Wernecke, Josephine Eichler, 

Sophia Dolzak, Lilli Spikereit, Shirley Huiskens, 

Ena Mahmutovic, Karla Weishaupt, Fabienne 

Bienek, Charlotte Bausch, Maja Schaub und 

Nina Stukenborg. 

 

|  C. Gesing 

Beim Turnier um den Sieg der Stadtmeister-

schaften erreichte die Schulmannschaft der 

Fußball-Jungs WK IV den dritten Platz. 

Nach einem hart umkämpften Spiel im Halbfi-

nale verlor unsere Mannschaft trotz zahlrei-

cher Torchancen mit 0:3. Gleich drei Alumini-

umtreffer verhinderten das Weiterkommen in 

das Finale der Stadtmeisterschaften.  

Im Spiel um Platz drei startete unse-

re Mannschaft wieder etwas un-

glücklich und lag bis zur Halbzeit 

bereits 0:3 hinten. In einer packen-

den zweiten Halbzeit bewiesen 

unsere Fußballjungs aber eine sehr 

gute Moral und konnten das Spiel 

noch drehen. Der Siegtreffer zum 

4:3 Endstand fiel in der vorletzten 

Minute und sicherte Platz drei bei 

den Stadtmeisterschaften. 
 

Für unsere Mannschaft spielten: 

 

Glenn Heintz, Moritz Künzler, Luis Hoffart, Til 

Ullrich, Kris Klausen, Daniel Cordes, Piet Alt-

richter, Friedrich Beckmann, Thilo Ex, Luke 

Antweiler. 

|   C. Abraham 

Unglaubliche 72 Spieler trafen sich am 

30.03.2017 in der Mensa zum sechsten 

MMG-Schachturnier. Durch diese große 

Teilnehmerzahl verzögerte sich der Start 

etwas, da erst weitere Schachbretter und 

Uhren aufgebaut werden mussten. Nach 

dem Start konnte man dann viele rauchende 

Köpfe sehen, die versuchten, ihren Gegner 

taktisch auszumanövrieren.  

Gespielt wurde wie jedes Jahr in den zwei 

Klassen „Anfänger mit Vorkenntnissen“ und 

„Fortgeschrittene“. Insgesamt wurden fünf 

Spielrunden nach dem Schweizer-System 

gespielt, bis die Sieger feststanden. Sehr 

schön war, dass es aus allen Jahrgangsstufen 

der Schule Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer gab und dass auch einige Lehrer begeis-

tert mitspielten. Dank der Unterstützung des 

Fördervereins konnten für die ersten sechs 

Spieler jeder Spielklasse schöne Preise bereit-

gestellt werden.  

Onur Dayiogl gewann die Klasse „Anfänger 

mit Vorkenntnissen“ und erhielt dafür ein 

Quadroschach, so dass er jetzt zu viert 

Schach spielen kann. Der Siegerpokal in der 

Klasse der Fortgeschrittenen ging an Nicola 

Grimm, die alle fünf Spiele souverän gewann. 

Abschließend wurden noch unter allen Teil-

nehmern, die bei der Siegerehrung noch 

anwesend waren, weitere Preise verlost. 

Ein großer Dank geht an Herrn Grimm, der 

mit seiner Erfahrung als Schachschiedsrich-

ter und der Möglichkeit viele Schachbretter 

und Schachuhren bereitzustellen die beiden 

Lehrer Herrn C. Schmidt und Herrn M. 

Schmidt kräftig unterstützte und so für eine 

gelungene Veranstaltung sorgte.                               

|   C. Schmidt 

 

Hier nun die Ergebnisse: 
 

Anfänger mit Vorkenntnissen: 

1.  Onur Dayioglu 

2.  Zhuxuanyang Cheng 

3.  Benedikt Ebbinghaus 

4.  Nils Brose 

5.  Paul Groß 

6.  Kimi Schlecht 

 

Fortgeschrittene: 

1.  Nicola Grimm 

2.  Enes Er 

3.  Amaan Ansari 

4.  Finn Sweekhorst 

4  Tom Nagel 

4.  Markus Gruhlke 

Die beiden Gewinner ihrer jeweiligen Klassen: 
Onur Dayioglu (Anfänger mit Vorkenntnissen) 
und Nicola Grimm (Fortgeschrittene).  



 

Die Jungen-Fußballschulmannschaft des 

MMG hat am 09.05.2017 in Remscheid die 

Vize-Regierungsbezirksmeisterschaft der Wett-

kampfklasse III geholt. Im ersten Spiel gegen 

die Vertreter aus Viersen gelangen uns trotz 

einer deutlichen Überlegenheit und vieler 

Chancen leider keine Tore. Nach diesem ent-

täuschenden 0:0 wurde jedoch, durch Tore 

von Kevin Kimpel und Justin Treichel, ein sou-

veräner 2:0-Sieg gegen die Mannschaft aus 

Essen eingefahren.  

Im Endspiel um den Titel musste ein Sieg her, 

ansonsten wäre die Mannschaft aus Düssel-

dorf Sieger. Im ersten Durchgang hielt Justin 

Treichel einen Elfmeter und bewahrte uns 

somit vor dem Rückstand. In der zweiten Hälf-

te verwandelten die Düsseldorfer jedoch einen 

erneuten Elfmeter gegen unseren zweiten 

Torwart, da wir auf volle Offensive gesetzt hat-

ten. Der mittlerweile im Sturm spielende Trei-

chel erzielte jedoch prompt den Ausgleich. 

Leider reichte die Zeit am Ende jedoch nicht 

mehr aus, um das Spiel noch zu drehen. 

Unsere Mannschaft 

bestach in dieser 

Saison durch abso-

luten Siegeswillen, 

eine tolle Teamleis-

tung und fairen 

Sportsgeist.  

Herzlichen Dank an 

alle, die mitgewirkt 

haben unsere Schule 

derart vorbildhaft zu 

repräsentieren und 

an die zahlreichen 

Fans, die uns stets 

begleitet, die Dau-

men gedrückt und 

mitgefiebert haben.  

Für unsere Schule spielten: 

Tom Klinnert (5 Tore), Kevin Kimpel (9), Justin 

Treichel (8), Yannic Geiß, Tim Ulrich (9), 

Constantin Redeker (1), Laurenz Deck (1), 

Umutcan Zengin, Alex Polanetzki (1), Marcel 

Möller (1), Daniel Schönhals (2), Bennett 

Schlie, Robert Hood, Kenneth Geiß (2), Ole 

Pollert, Adrian Reichert,  Amon Otte (2), Tor-

ben Lührs, Yakup Tanis, Luca Schifferings, 

Julien Prüßmann, Trainer: Herr Gerritzen. 

 

|  S. Gerritzen  

Am 10. Juni 2017 war es wieder einmal so weit: 

Die Drachenboot-Fun-Regatta ging in die 18. 

Runde und das Reinhard-und-Max-

Mannesmann-Gymnasium war auch wieder 

mit dabei.  

Bei strahlendem Sonnenschein traten die 27 

Mitglieder des Drachenboot-Teams, beste-

hend aus Lehrerinnen und Lehrern, Schüle-

rinnen und Schülern sowie ehemaligen Schü-

lerinnen und Schülern, im Duisburger Innen-

hafen an, um den Titelgewinn aus dem Jahr 

2014 zu wiederholen. Mit der Unterstützung 

des Fördervereins konnte sich das Team zuvor 

zwei Mal mit dem Training der Wanheimer 

Kanugilde am Masurensee für den entschei-

denden Renntag vorbereiten. 

Die ersten drei Rennen im 

Vorlauf stimmten das Team 

vollkommen zufrieden, so-

dass man mit einer Durch-

schnittszeit von ca. einer 

Minute und zehn Sekunden 

das Finale des C-Cups er-

reichte. Vor drei Jahren 

konnte dieser Cup schon 

einmal gewonnen werden.  

Unser MMG-Team ging von 

acht Mannschaften mit der 

drittschnellsten Durch-

schnittszeit an den Start der 

500m-Strecke.  

               

Mit dem Wunsch nach 

Gold mobilisierte das 

Team noch einmal alle 

Reserven, um sich an die 

Vorderleute heranzu-

kämpfen und den Wett-

bewerb bestmöglich zu 

beenden.  

Am Ende seiner Kräfte 

erreichte das Team eine 

Zeit von ca. zwei Minuten 

und 50 Sekunden auf der 

500m-Strecke. 

Nun begann das bange 

Warten auf die Siegereh-

rung, mit der Hoffnung 

auf einen Platz auf dem Siegertreppchen. Die 

Teams wurden nach und nach zur Siegereh-

rung aufgerufen und immer weiter stieg die 

Hoffnung.  

Als der Zweitplatzierte aufgerufen wurde, 

kannte die Stimmung kein Halten mehr, da 

klar war, dass es erneut für Gold gereicht hat. 

Das MMG-Team erreichte den ersten Platz im 

C-Cup-Finale der 18. Drachenboot-Fun-

Regatta und konnte stolz die Heimreise antre-

ten. 

|  C. Abraham  
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zunächst möchte ich kurz von der letzten 

Schulkonferenz am 16.05.17 berichten. 

Wir haben die beweglichen Ferientage 

für das kommende Schuljahr festgelegt: 

Es handelt sich um den 02.10.2017 sowie den 

12.02., 13.02.2018 und 30.04.2018. Die leicht 

veränderte Platzierung hängt damit zusam-

men, dass es im kommenden Schuljahr eine 

Woche Pfingstferien geben wird.  

Darüber hinaus haben wir uns mit der Wei-

terentwicklung des Schulprogramms be-

schäftigt. Hier liegt ein Schwerpunkt auf den 

Angeboten zur Berufsorientierung. Im Rah-

men des Landesprogramms „Kein Abschluss 

ohne Anschluss“ wird es für die Klassen 8 

und 9 wiederum eine Vielzahl von Veranstal-

tungen geben, über die wir zeitnah informie-

ren.  

Darüber hinaus 

arbeiten wir wei-

ter am Medien-

konzept, der 

Feedbackkultur, den Profilen MINT-EC und 

Europaschule. Besonders erfreut sind wir 

über die Ergebnisse der Lernstandserhebun-

gen in diesem Schuljahr in der Stufe 8, die 

am Tag der Schulkonferenz veröffentlicht 

wurden. In allen drei Fächern Deutsch, Eng-

lisch, Mathematik liegen die Leistungen 

unserer Schülerinnen und Schüler deutlich 

über dem Landesschnitt. 

Ich danke allen, die sich in vielfältiger Weise 

in diesem Schuljahr für die Schule engagiert 

haben und wünsche schon jetzt einen schö-

nen Sommer. 

Meine besonderen Wünsche gelten den 141 

Abiturientinnen und Abiturienten, die zur-

zeit ihre letzten Prüfungen ablegen. Wir ver-

lieren eine ganz besondere Jahrgangsstufe, 

die sich mit großem fachlichen und sozialem 

Engagement in den vergangenen Jahren 

profiliert hat. Auch hierfür möchte ich mich 

an dieser Stelle noch einmal bedanken. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Liebe Schülerinnen und Schüler,  

liebe Eltern, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

14.06.17     Zentrale Klausuren Mathematik (Jahrgangsstufe 10) 

14.06.17, 6. Std. (Aula)   Informationsveranstaltung: Berufsorientierungswochen 11 vor dem Praktikum 

16.06.17      4. beweglicher Ferientag (nach Fronleichnam) 

19.06.17 - 20.07.17, 8.00 - 14.00 Uhr  Projekttage „Liebe, Sexualität und Partnerschaft“ (Klassen 9a, 9b und 9c) 

20.06.17, 1. Stunde (Aula)    Präventionsprogramm „Tabakkonsum - Rauchen“  

20.06.17, 14.00 - 17.00 Uhr (Aula)  Kennenlernnachmittag für die Schülerinnen und Schüler der künftigen 5. Klassen 

21.06.17, 13.00 Uhr     Orchesteraufführung in der Förderschule Waldschule 

22.06.17 - 23.06.17, nachmittags  Mündliche Abiturprüfungen im 1. - 3. Fach 

22.06.17 - 23.06.17, 8.00 - 14.00 Uhr  Projekttage „Liebe, Sexualität und Partnerschaft“ (Klassen 9d, 9e und 9f) 

22.06.17, 7./8. Stunde   Lesewettbewerb Französisch (Jahrgangsstufe 6) 

23.06.17, 18.30 Uhr (Aula)   Aufführung des Literaturkurses (Jahrgangsstufe 11) von Herrn Fischbach 

26.06.17 - 30.06.17    Klassenfahrten der Klassen 7a, 7b und 7e 

28.06.17      Teilnahme von ca. 15 Schülerinnen und Schülern der Jgst. 8 am doxs-Festival  

29.06.17, 17.00 Uhr (Stadthalle Ratingen) Abiturfeier und Ausgabe der Abiturzeugnisse 

03.07.17,  nachmittags   Sportturnier der Jahrgangsstufe 10 

03.07.17 - 13.07.17    Berufsorientierungswochen der Jahrgangsstufe 11 

03.07.17      Teilnahme der Politik/Wirtschaft-Kurse (Jgst. 8) am Planspiel „Demokratielabor“ 

04.07.17 - 05.07.17     Teilnahme der SW-Kurse von Frau Schütte (Jgst. 10) am Globalisierungs-Planspiel 

05.07.17     Sprachenexkursionen der Jgst. 8 nach Lüttich (Französisch) bzw. Trier (Latein) 

13.07.17, 8.00 - 13.30 Uhr   Sportfest der Jahrgangsstufen 5 - 9 

14.07.17, 1. Stunde    ökumenischer Gottesdienst 

14.07.17, 2. Stunde (Aula)   Abschlusssingen der 5. Klassen 

14.07.17     Zeugnisausgabe (unterrichtsfrei nach der 3. Stunde) 

Auch in diesem Schuljahr hat der Förderverein „Gesellschaft der Freunde und Förderer“ des Reinhard-und-Max-Mannesmann-Gymnasiums, 

den Sie, liebe Eltern, durch Ihre Spenden unterstützen, mit der Anschaffung von WLAN-Access-Points für das gesamte B-Gebäude inklusive 

eines PCs zur zentralen Steuerung des Schulnetzwerkes wiederum ein großes Projekt gestemmt. Ebenfalls wurden dank des Fördervereins für 

den Fachbereich Musik Keyboards sowie diverse Schlaginstrumente bereitgestellt. Über die Neuanschaffung eines monokularen Schülermikro-

skops freut sich überdies die Fachschaft Biologie. 


